
Erklärung des Vorstands

Nach den Umständen, die dem Vorstand zu dem Zeitpunkt
bekannt waren, in dem die im Abhängigkeitsbericht gemäß § 312
AktG über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufge-
führten Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden oder Maßnah-
men getroffen oder unterlassen wurden, hat die Gesellschaft bei
den Rechtsgeschäften eine angemessene Gegenleistung erhalten
und ist dadurch, dass Maßnahmen getroffen oder unterlassen
wurden, nicht benachteiligt worden.

Gemäß § 4 der Satzung hat der Vorstand in analoger Anwendung
der Regelungen des § 312 AktG einen Bericht über die Beziehungen
zwischen der A-Sparte und der S-Sparte zu erstellen. Nach den
Umständen, die dem Vorstand zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in
dem die im Bericht über die Beziehungen zwischen der A-Sparte und
der S-Sparte aufgeführten Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden,
haben beide Sparten eine angemessene Gegenleistung erhalten.
Aufwendungen und Erträge, die nicht einer Sparte direkt zugeordnet
werden können, sind entsprechend der Satzung auf die Sparten
aufgeteilt worden. Es wurden keine Maßnahmen auf Veranlassung
oder im Interesse der jeweils anderen Sparte getroffen oder unterlas-
sen.

Hamburg, den 2. März 2017

Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Einige der im Lagebericht enthaltenen Angaben, einschließlich der Aussagen
zu Umsatz- und Ergebnisentwicklungen sowie zu möglichen Veränderungen
in der Branche oder zur Finanzlage, enthalten zukunftsbezogene Aussagen.
Diese Aussagen beruhen auf gegenwärtigen, nach bestem Wissen
vorgenommenen Einschätzungen und Annahmen der Gesellschaft. Der
Eintritt oder Nichteintritt eines unsicheren Ereignisses könnte dazu führen,
dass die tatsächlichen Ergebnisse einschließlich der Ertrags-, Finanz- und
Vermögenslage der HHLA wesentlich von denjenigen abweichen, die in
diesen Aussagen ausdrücklich oder implizit angenommen oder beschrieben
werden.

Angela Titzrath Dr. Stefan Behn

Heinz Brandt Dr. Roland Lappin
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